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Mit dem KulturPass kannst Du vielfältige lokale Kulturangebote wahrnehmen. Wenn Du 2023 
18 Jahre alt wirst (Geburtsjahr 2005), dann erhältst Du ein Budget von 200 Euro. Dieses 
Budget kannst Du für Konzerte, Kino-, Museums- und Theaterbesuche oder für den Kauf von 
Büchern und Platten nutzen. Ab Deinem 18. Geburtstag steht Dir das Budget zur Verfügung.
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• Personalausweis mit Online-Ausweis-Funktion (für deutsche Staatsangehörige)

• eID Karte (für EU Bürger*innen)

• Elektronischer Aufenthaltstitel (für Nicht-EU-Bürger*innen mit Wohnsitz in Deutschland)

Alle Ausgaben finden Sie unter www.innformiert.de
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Aktuelles aus der Gemeinde Kraiburg
Liebe Kraiburgerinnen, liebe Kraiburger,
Die Ferien enden am 11. September und die Schule  
beginnt. Im neuen Schuljahr wird es an der Grundschule 
sieben Klassen geben, bisher waren es sechs Klassen und 
für die Mittagsbetreuung wurden bisher 80 Kinder ange-
meldet. Das heißt, dass sich ab dem 12. September deut-
lich mehr Schülerinnen und Schüler auf den Weg in die 
Schule machen als im letzten Schuljahr.  
Damit unsere Kinder, insbesondere unsere ABC-Schützen 
sicher in der Schule ankommen, müssen alle Verkehrs- 
teilnehmer besonders aufmerksam sein. Es gilt Unfälle mit 
den im Straßenverkehr noch nicht so erfahrenen Kindern 
zu verhindern.
Insbesondere für Autofahrer gilt: Bitte seien Sie im Umfeld 
unserer Grundschule zum Schutz unserer Kinder stets  
besonders aufmerksam und bremsbereit. Halten Sie sich 
strikt an das Tempolimit.
Bitte fahren Sie nicht auf den „Busparkplatz“, wenn Sie  
Ihren Sohn oder Ihre Tochter zum Unterricht bringen oder 
abholen. Hierfür stehen ausreichend Parkmöglichkeiten 
rund um unsere Grundschule zur Verfügung.
Bitte machen Sie die gekennzeichneten Parkplätze für  
unsere Lehrkräfte frühzeitig frei. Sonstige Kraftfahrzeuge 
sollten während des Schulbusbetriebs die Verkehrsfläche 
vor den Parkplätzen der Lehreinnen und Lehrer meiden.
Noch ein paar Hinweise für die sonstigen Besucher und 
Nutzer des Schulgeländes sowie der umliegenden Freizeit-
anlagen:
Es findet sich regelmäßig extrem viel Unrat, insbesondere 
Zigarettenkippen und Glasscherben auf dem Pausenhof 
und auf dem angrenzenden Gelände. Müll noch dazu Müll 
an dem sich unsere Kinder verletzten könnten, hat hier 
nichts verloren. Bitte vermeiden Sie hier jede Art von Ver-
unreinigung.
Eine weitere Bitte geht an die Hundebesitzer: Während der 
Zeit, an der sich Kinder in und auf dem Schulgelände auf-
halten (Mittagsbetreuung bis ca. 16:30 Uhr) sind freilau-
fende Hunde vom Schulgelände fernzuhalten. 
Unser Hartplatz neben der Grundschule steht kostenfrei 
zur Verfügung. Er wird sehr gut und häufig von Jugendli-
chen genutzt. Das ist grundsätzlich begrüßenswert. In letz-
ter Zeit scheint hier aber der Sinn für Reinlichkeit verloren 
gegangen zu sein. Unser Appell, den Hartplatz pfleglich zu 
behandeln, geht an die Nutzer: bitte hinterlassen Sie  
keinen Müll.

Verkehrsregelung Maximilian
Wir sind als Gemeinde angehalten, eine flächenbezogene 
Verkehrsplanung durchzuführen, in der sowohl die Vor-
fahrtsreglung als auch die Ausweisung von Tempo 30 fest-
gelegt wird. Daher wird der Marktgemeinderat – voraus-
sichtlich in der Septembersitzung – über die Möglichkeiten 
einer zweckmäßigen und gesetzeskonformen Regelung 
des Straßenverkehrs zwischen Maximilian, Gundelprechting 
und dem Speiselokal Wuhrmühle beraten und ggf. die zur 
Umsetzung nötigen Schritte einleiten. 
Insbesondere im Bereich des Ortsteil Maximilian liegt schon 
aufgrund des aktuellen Verkehrsaufkommens durch den 
Durchgangs- und Anliegerverkehr eine besondere örtliche 
Gefahrenlage vor. Es geht dabei nicht nur um eine sinnvolle 
Regelung der Höchstgeschwindigkeit, sondern auch um 
die Verminderung einer Beeinträchtigung der Bewohnerin-
nen und Bewohner durch Lärm und Abgase. 

Text: Werner Schreiber, 2. Bürgermeister

Der Verwaltunggemeinschaft Kraiburg a. Inn sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Mitarbeiter für die 
Steuerstelle (m/w/d)
in Teil- oder Vollzeit

sowie eine/einen

Personalsachbearbeiter 
(m/w/d)
in Teil- oder Vollzeit

Sie sind interessiert?
Nähere Informationen erhalten Sie über den QR-
Code. Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewer-
bung!

Eingehende Papierbewerbungen werden nach Abschluss 
des Bewerbungsverfahrens nicht zurückgesendet, daher  
bitten wir um Übersendung der Unterlagen in Kopie. Bitte 
richten Sie diese an die Verwaltungsgemeinschaft Kraiburg 
a. Inn, Marktplatz 1, 84559 Kraiburg a. Inn. 
Bei Bewerbungen per E-Mail bitten wir ausschließlich um 
Übersendung einer zusammengefassten PDF-Datei an  
personalstelle@vg-kraiburg.de. 
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Der Markt Kraiburg a. Inn sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Wassermeister (m/w/d)
oder eine 
Fachkraft für Wasser-
versorgungstechnik
in Vollzeit

außerdem eine/n

Mitarbeiter (m/w/d)
im Rahmen eines geringfügigen 
Beschäftigungsverhältnisses
für den gemeindlichen 
Wertstoffhof
zwischen 4 und 6,5 Std./Woche
während den üblichen Öffnungszeiten

sowie ab 12.09.2023 eine/einen

Mitarbeiter (m/w/d)
für die Nachmittags-
betreuung
der Grundschule Kraiburg a. Inn
auf 520,00 Euro Basis im Rahmen 
eines geringfügigen Beschäftigungs-
verhältnisses

Sie sind interessiert?
Nähere Informationen erhalten Sie über den QR-
Code. Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewer-
bung!

Eingehende Papierbewerbungen werden nach Abschluss 
des Bewerbungsverfahrens nicht zurückgesendet, daher  
bitten wir um Übersendung der Unterlagen in Kopie. Bitte 
richten Sie diese an die Verwaltungsgemeinschaft Kraiburg 
a. Inn, Marktplatz 1, 84559 Kraiburg a. Inn. 
Bei Bewerbungen per E-Mail bitten wir ausschließlich um 
Übersendung einer zusammengefassten PDF-Datei an  
personalstelle@vg-kraiburg.de. 

Neue Defibrillatoren
für den Notfall
In den Raiffeisenbankfilialen Kraiburg, Taufkirchen, 
Oberneukirchen und Flossing stehen neue Defibril-
latoren für den Notfall zur Verfügung. Die bisher 
vorhandenen Geräte liefen in der Wartung aus, da 
sie veraltet waren.
Der neue Defibrillator von "Zoll AED Plus" ist vollau-
tomatisch und lt. Herstellerangaben und Test  
"Warenvergleich" sehr einfach zu bedienen. Auf 
der Rückseite des Gerätes ist die Erklärung für die 
Handhabung angebracht, so dass im Ernstfall 
schnell und sicher damit gearbeitet werden kann.
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Aus dem Pfarrverband Kraiburg
Urlaubszeit 
Pfarrer Michael Seifert� bis 3. September
Diakon Andreas Wachter� bis 8. September
Das Pfarrbüro Kraiburg ist am Donnerstag 7.9. geschlos-
sen. Auch die Sprechzeiten der Seelsorger entfallen in den 
großen Ferien. Für pastorale Notfälle erreichen Sie aber im-
mer einen Seelsorger unter 08638/9848197.

Ehrenamtlichenehrung
Am 25. Juni fand 
vom Kreiskatho-
likenrat im Ober-
bergkirchen eine 
bewegende Eh-
rung für langjäh-
rige ehrenamtli-
che Helferinnen 
und Helfer statt. 
Die Veranstal-
tung begann mit 

einer Andacht, gehalten von Dekan Franz Eisenmann, die 
die bedeutende Rolle des Ehrenamtes in der Gemeinschaft 
betonte und den Respekt abnötigendem und mit Selbstver-
ständlichkeit geleisteten Einsatz der Geehrten würdigte. Im 
Anschluss an die Andacht versammelten sich die Gäste zu 
einem festlichen Abendessen, und ließen sich von den Mit-
gliedern des Dekanatsrates mit köstlichen Speisen und 
selbstgemachte Nachspeisen verwöhnen. Christine Schmid 
und  Landrat Max Heimerl  hoben die Bedeutung von Enga-
gement und Hilfsbereitschaft in der heutigen Zeit  in ihre 
Festreden  vor. Nach dem festlichen Abendessen erfolgte 
die Ehrung durch Laudatoren aus den einzelnen Pfarreien. 
Die Geehrten wurden vorgestellt, ihr zum Teil Jahrzehnte 
langes Engagement   und Verdienst wurden gewürdigt und 
eine Urkunde sowie die  Ehrennadel wurden überreicht. 
Das Dekanat  und die einzelnen  Pfarreien sind unendlich 
dankbar so engagierte Menschen in ihrer Mitte zu wissen, 
die durch ihrer Liebe zum Glauben, Kompetenz und uner-
müdlichen Einsatz eine Quelle der Inspiration und ein wah-
rer Segen für uns alle  darstellen. Mögen sie weiterhin mit 
Glück, Gesundheit und dem tiefen Glauben belohnt  
werden, den sie so wunderbar Verkörpern. Wir gratulieren 
Allen vom Herzen zu dieser wohlverdienten Anerkennung 
und danken für alles was Sie für unsere Gemeinschaft  
getan haben.� Text/Bild: Monika Oberbacher

Abschied aus Kraiburg 
– Änderung der Gottesdienst-
ordnung ab Oktober
Unser Pfarrvikar Markus Nappert 
hat sich nach fünf Jahren Tätig-
keit als Kaplan und Pfarrvikar 
zum Herbst 2023 um eine erste 
„eigene“ Pfarrstelle beworben 
und nun den „Zuschlag“ zur  
Leitung des Pfarrverbands „Am 

Tachinger See“ ab Ende November erhalten. Wir müssen 
daher leider Abschied nehmen. Die Feierlichkeit dazu wird 
für den Pfarrverband Kraiburg am Samstag Abend 25. No-
vember sein. Nähere Informationen folgen.
Bereits ab Oktober ist es daher nötig, die Gottesdienstord-
nung im Pfarrverband anzupassen. Nach Beratungen und 
Beschluss im Pfarrverbandsrat werden ab Oktober die 
Pfarreien Ensdorf, Frauendorf und Kraiburg in der Regel  
EINEN gemeinsamen Sonntagsgottesdienst feiern: am 1., 
2. und 3. Sonntag des Monats um 10.00 Uhr in der Markt-
kirche Kraiburg, am Vorabend des 4. Sonntags im Monat 
wird dann gemeinsam ein Vorabendgottesdienst um 19.00 
Uhr entweder in Frauendorf ODER in Ensdorf für alle drei 
Pfarreien gefeiert. Für besondere Tage im Jahr gibt es ab-
weichende Regelungen, z.B. feiern wir das Erntedankfest 
heuer am 1. Oktober um 10.00 Uhr gemeinsam in Ensdorf.
Die Werktagsordnung bleibt unverändert – auch für Taufkir-
chen und Grünthal ändert sich nichts. 
Ich bitte um Ihr Verständnis und freue mich auf die gemein-
samen Gottesdienste, die ja immer wieder in den letzten 
Jahren – gerade auch in der Sommerzeit – schon so statt-
gefunden haben. Auch dass mit dieser Ordnung wieder ab 
und an Sonntagsgottesdienste in Ensdorf und Frauendorf 
gefeiert werden, freut mich sehr.
�
Patrozinien im Pfarrverband
Das Patrozinium einer Kirche ist quasi dessen „Namens-
tag“: Wir feiern das Fest des Namenspatrons bzw. der Na-
menspatronin eines Kirchengebäudes und damit auch den 
Fürsprecher einer Gemeinschaft. Es ist auch Gelegenheit 
sich bei all denen, die sich um die Filial- oder Pfarrkirche 
besonders verdient machen, zu bedanken. 
Herzliche Einladung daher zu den Patroziniumsfestgottes-
diensten im September:

am Freitag 1.9.2023 um 19.00 Uhr
in der Filialkirche Kolbing, St. Ägidius

am Freitag 8. September um 19.00 Uhr
vor der Hofwieskirche, Mariä Geburt
(bei schlechtem Wetter in der Pfarrkirche Frauendorf)

am Freitag 14. September um 19.00 Uhr	
Wallfahrtskirche Fisslkling, Kreuzerhöhung

und am Sonntag 24. September um 10.00 Uhr
Pfarrkirche Frauendorf, St. Michael (wird heuer erstmals 
nicht am Tag, sondern am Sonntag um das Fest gefeiert)

Familiengottesdienst zum Start 
des Kindergartenjahres
Herzliche Einladung zum Familiengottes-
dienst – gestaltet mit dem Team „unserer“ 
Familienbrücke St. Severin – an alle Kinder 
und ihre Familien, aber natürlich auch an alle 

Gläubigen am Sonntag 17. September um 10.00 Uhr in der 
Marktkirche Kraiburg.
� Texte/Foto: Michael Seifert, Pfarrer

Josef Binsteiner/Frauendorf, Theresia Reiter/Tauf-
kirchen, Edeltraud Weber/Kraiburg, Ingrid Vogl-
maier/Ensdorf, Elisabeth Gottbrecht & Laudatoren.
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Die Welt der Vulkane

Wie jedes Jahr in den Sommerferien, besuchte der SPD-Ortsverein mit 
einer Gruppe Kindern die Vulkan-Ausstellung im Lokschuppen Rosen-
heim. Während einer kindgerechten Führung, erfuhren die Kinder alles 
zum Thema Vulkan. 
    Wo gibt es Vulkane? 
    Welche Auswirkungen hat ein Vulkanausbruch? 
    Was ist eigentlich Lava? 
All diese Fragen konnten in der wirklich umfangreichen Ausstellung be-
antwortet werden. In einem Quiz vor einer Riesenleinwand konnten die 
Kinder ihr eigenes Wissen testen. Echter Lavastein zum Anfassen, sowie 
eine digitale Reise zum Mittelpunkt der Erde durfte natürlich nicht fehlen. 
Im Anschluss konnte in einem Workshop ein Kühlschrankmagnet gestal-
tet werden.  Nach einem Spielplatzbesuch, einer Kugel Eis und vielen 
Eindrücken ging es dann wieder mit dem Zug nach Hause.

� Text/Fotos: Adrian Hilge

Gesundheit ist unser Geschäft. Beratung ist unsere Stärke.

Ob Homöopathie oder Bachblüten, 
Reisemedizin oder Vorsorge, unser Wissen ist Ihr Vorteil.

Apotheke am Inn | Judith Angstwurm e. K. | Telefon (08638) 71 96 85 | Telefax 71 96 86
Max-Schwaiger-Strasse 8 | 84559 Kraiburg am Inn | www.Apotheke-am-Inn.de

Apotheke am Inn
SEIT 1837 IN KRAIBURG AM INN
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Kraiburger Frauen aktiv

Der Verein "Kraiburger Frauen  
Aktiv" startete mit dem Ferienpro-
gramm mit 50 Kindern:
Nach einem Fußmarsch von der Kirche 
in Maximilian zum Raschbehof gab es 
für die Kinder Getränke und es wurde 

am Lagerfeuer gegrillt.  Anschließend fanden mit den Kin-
dern Spiele statt, die von den Kindern mit großer Begeiste-
rung wahrgenommen wurden, wie: Fußballspielen, Arm-
brust schießen, Kegeln mit Wasserflaschen, Melken am 
Melkschemel, Wäsche aufhängen um die Wette, Sackhüp-
fen u.v.m. Zwischendurch konnten sich die Kinder stärken 
mit verschiedenen leckeren Kuchen. Zum Abschluss gab 
es für jedes Kind ein Los mit einem Preis.
� Text/Fotos: Bernadette Langstein

Untersbergstr. 4
84559 Kraiburg
08638-955461

www.schreinereimeyer.com
schreinereimeyer@t-online.de
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Geschichten und Zeitungsausschnit-
te von früheren Zeiten ausgetauscht. 
Am späten Nachmittag ging es  
wieder zurück in unser schönes Krai-
burg!

Wir freuen uns schon auf das nächste 
Treffen mit de Tölzer Zimmerleut!

� Text/Fotos: Josef Auer

Zimmererverein Kraiburg fuhr zum Zimmererjahrtag nach Bad Tölz

Wieder einmal sind wir der Einladung 
unseres Patenvereins, den Tölzer 
Zimmermannern gerne nachgekom-
men und zu deren Jahrtag am Mon-
tag, 23. Juli nach Bad Tölz gefahren.
Um fünf Uhr früh gings mit einer grö-
ßeren Abteilung in Kraiburg los, denn 
wir wollten das Weißwurstfrühstück 
nicht verpassen. Um acht Uhr war 
Aufstellung für den Kirchenzug. Dann 
konnten wir eine würdige hl. Messe 
mit Segnung aller Zimmerleut, Mau-
erleut, und sämtl. Handwerker mit 
Begleitung vom Spielmannszug und 
der Blaskapelle Bad Tölz miterleben!
Nach dem Festzug ging's über die 
Isar zum Kriegerdenkmal zum Toten-
gedenken und danach zum Jahrtag 
auf die Moralt-Alm hinauf, wo wir 

herzlich aufgenommen und versorgt 
wurden.
Nach der Versammlung, geleitet vom 
Vorstand Georg Melf, klopfte unsere 
junge Hacker- u. Klopfergruppe noch 
fleißig auf und es wurden noch  

Unser Zimmererverein beim Kirchenzug
in Bad Tölz

Mit unserem Patenverein zum Totengedenken 
am Kriegerdenkmal in Bad Tölz

Göbl Maxi
beim Festzug

Unsere junge Klopfergruppe (v.r.:) Göbl Maxi, 
Berger Sebastian, Albertas Dzinovagis und 
Stenger Dominik

Zum Abschied hod da Vorstand Berger 
Robert ś Hacke selber no in de Hand gnomma
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Blaskapelle Kraiburg
A schens Fleckerl, wos zum Essen und a Blosmusi – 
Schlossbergblosn der Blaskapelle Kraiburg

Auch in diesem Jahr konnte das Schlossbergblosn wieder stattfin-
den. Bei herrlichstem Sommerwetter, trieb es schon früh viele Be-
sucher auf den Kraiburger Schlossberg.

Pünktlich um 14 Uhr gings dann los 
mit bayrisch-böhmischer Blasmusik 
und dem Verkauf der leckeren selbst-
gemachten Kuchen. Außerdem gabs 
auch wieder was Deftiges und eine 
große Auswahl an Getränken.

Natürlich spielte auch die Jugend- 
kapelle unter Leitung von Ferenc 
Bene wieder super auf und begeister-
te die zahlreichen Besucher.

Über die vielen Gäste, den tollen Ap-
plaus und den einfach gelungenen 
Sommer-Sonntagnachmittag, freuten 
sich die Musiker*innen der Blaskapel-
le Kraiburg wieder sehr!

Die Blaskapelle verabschiedete sich 
danach in die wohlverdiente Sommer-
pause und startet dann Ende August 
schon wieder mit den ersten Proben 
für das Konzert im November!

Erlebniskauf für wachsende Ansprüche

Linsenbergweg 1
84559 Kraiburg
 0 86 38/78 90

  „Warum nicht kauf
en ...

     wo es wächst?“

Tomaten & Gurken

aus eigenem Anbau
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Stolze Nachwuchsmusiker*innen – 
Übergabe der Juniorabzeichen
Beim Schlossbergblosn wurde an sieben talentierte Musike-
rinnen und Musiker das Juniorabzeichen der Blaskapelle 
übergeben. Die Verleihung des Juniorabzeichens bedeutet 
nicht nur einen wichtigen Meilenstein in der musikalischen 
Entwicklung der Jugendlichen, sondern ebnet ihnen auch 
den Weg in die Jugendblaskapelle Kraiburg. Dort werden 
sie ab sofort ihr Können unter Beweis stellen.

Die Namen der glücklichen Absolventinnen und Absolven-
ten lauten wie folgt:
Rauscher Nicolas - Tuba | Rauscher Katharina - Trompete
Hasenkopf Sandra - Querflöte | Wimmer Marie - Klarinette
Feichtner Hanna - Klarinette | Wilhelm Mariella - Trompete
Wimmer Marlene - Trompete
Der Dirigent der Blaskapelle, Wolfgang Wieser, würdigte die 
Leistungen der jungen Musikerinnen und Musiker und über-
reichte jedem Einzelnen stolz das Juniorabzeichen. "Diese 
sieben jungen Talente haben in den letzten Monaten hohes 
Engagement gezeigt", betonte der Vorstand Sepp Wilhelm.
Auch der Leiter der Jugendblaskapelle zeigte sich begeis-
tert von den Leistungen der Schützlinge. „Es ist immer eine 
Freude zu sehen, wie sich junge Menschen für die Musik 
begeistern und mit viel Fleiß und Disziplin ihre Fähigkeiten 
verbessern.“
Die Blaskapelle Kraiburg freut sich schon auf die kommen-
den Auftritte der Jugendblaskapelle, bei denen die sieben 
Nachwuchstalente ihr Talent und ihre Spielfreude unter Be-
weis stellen werden. Die Unterstützung der Eltern und An-
gehörigen spielte in diesem Erfolg ebenfalls eine bedeuten-
de Rolle, deshalb auch ihnen ein herzlicher Dank.
Die Blaskapelle Kraiburg freut sich außerdem jederzeit 
„über Nachwuchs“ – der Probenraum ist in der Guttenbur-
ger Straße 13 in Kraiburg. Infos unter www.blaskapelle- 
kraiburg.de.

Mit Schwung geht‘s von der Sommerpause 
direkt in die Konzertvorbereitungen
Nach einem abwechslungsreichen ersten Halbjahr mit  
einem Kirchenkonzert, diversen kirchlichen Auftritten, viel 
Zugmusik, sowie Auftritten für die Kraiburger Vereine ver-
abschiedete sich die Blaskapelle Kraiburg nach dem 
Schlossbergblosn im Juli in die Sommerpause.
Ende August starten dann alle wieder gut erholt in die Mu-
sikproben, die ersten kleineren Auftritte und in die Konzert-
vorbereitung.
Diese läuft wie gewohnt zuerst in Registerproben. Ab Ok-
tober wird dann gemeinsam mit dem Dirigenten Wolfgang 
Wieser am Zusammenspiel gefeilt. Nach diesem Feinschliff 
können Sie dann am 18. November 2023 dem Ergebnis 
lauschen!

Schon jetzt freuen sich die Musikerinnen und Musiker der 
Blaskapelle Kraiburg auf diesen Termin und Ihr zahlreiches 
Kommen!
Natürlich sieht man sich vorher bei weiteren Auftritten in 
und um die Gemeinde herum.� Texte/Fotos: Bianca Sax

www.langreiter.de

Mobilfunk-Inhouseversorgung - BOS Gebäudefunk - WLAN

Komm in unser Team (m/w/d):
- Bauleiter
- Funkplaner
- Elektriker
- Messtechniker
- Monteur

wir bilden aus

Seit über 20 Jahren sorgen
wir deutschlandweit für

Mobilfunkempfang in Gebäuden

Grünbacher Straße 3
84565 Oberneukirchen
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Steuerkanzlei Ehling
Margot Ehling · Marianne Ehling · Arthur Ehling

Carl-Riedl-Strasse 35 · 84559 Kraiburg am Inn
Tel. 08638/9886-0 · Fax 9886-98 · info@stb-ehling.de

Der Kulturkreis-Kalender 2023
Das Kalenderbild des Monats September 2023 zeigt den Prallhang in der Flossinger Innkurve.

� Text: Anette Lehmann

Kultur-Kreis-Kraiburg
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Aber der Spaß war noch nicht vorbei. 
Nur begleitet durch das zarte Licht ih-
rer Stirnlampen und Taschenlampen 
führte die Kinder der Weg durch den 
dunklen Wald wieder zurück zu den 
Eltern. Geschichten gab es genug, 
um noch lange zu Hause zu erzählen.
Ganz großes Dankeschön gehen an 
die Organisatoren, die tapferen Be-
gleiter und natürlich an Gitti und Franz 
Kifinger, die ihre Türen für das fröhli-
che Treiben geöffnet haben. Ohne 
euch wäre dieser schöne Auftakt des 
Ferienprogramms nicht möglich ge-
wesen!� Text: Josef Ohni, Fotos: Ursula Müller

Inh. Mario Italia

Sanitär u.
Gasinstallation

Heizungssanierung

Beratung u. Planung
Bädersanierung

Solaranlagen

Erneuerbare 
Energiequellen

Ihr Ansprechpartner für fachkompetente Arbeit

2017/18 Meisterschule München Ost
 zum Installateur und Heizungsbauer
2018 Gründung von Mario‘s Meisterbetrieb
Sept. 2020 Selbstständigkeit in Vollzeit
 für Sie da – in und um Kraiburg –

Ihr Ansprechpartner für fachkompetente Arbeit
– Sanitär und Gasinstallation – Heizungssanierung 
– Solaranlagen – Bädersanierung
– Erneuerbare Energiequellen – Beratung und Planung

0151/61204193
84559 Kraiburg | Bruckhäuslnstr. 24 | marios-meisterbetrieb@gmx.de

Inhaber:
Mario Italia

Mit großer Vorfreude startete die UWG Kraiburg auch dieses 
Jahr wieder mit dem ersten Termin des Kraiburger Ferienpro-
gramms. Direkt am Abend des letzten Schultages versam-

melten sich 25 aufgeregte Kinder am Bauhof. Markus Huber, unser 3. Bürger-
meister, begrüßte die junge Abenteurer-Truppe herzlich und schon konnte das 
bunte Treiben starten. Mit Rucksäcken auf dem Rücken und wetterfester  
Kleidung gewappnet, ging es los.
Gemeinsam machten sie sich auf den Weg zum Kifinger Hof, auf dem ein viel-
fältiges Spektakel auf die Kinder wartete. Kreatives Malen und Basteln, eine 
wilde Runde Fußball und das ultimative Highlight für die Mädchen: Ponyführen. 
Nach so viel Action knurrten die Bäuche, aber zum Glück war Grillmeister Didi 
zur Stelle, um mit leckeren Würstchen für neue Energie zu sorgen.

Im Monat September und Oktober zeigt Doris Hanuschek 
von der Künstlergruppe eine eindrucksvolle Ansicht von 
Kraiburg, auf Leinwand in Acryl 150 x 90 cm.
Kann käuflich erworben werden. Telefon 08638-1852

� Text: Gundi Opitz

Kunst im Rathaus

UWG Ferienprogramm 2023
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Der Winklhammer-Hiasl von Maximilian
Vom berüchtigten Ein- und Ausbrecher Mathias Kaltner
Hs.Nr.91 (148) Winklham
1537	 Gebrüder Raindorfer
ab 1815	Franz Kaltner aus Seeon und 
	 Juliana Schmidinger
1866	 Alois Kaltner *13.Nov.1821 in Kraiburg und 
	 Maria Fischer * 28.März 1834 in Petzenham
1867	 kam der Hof auf die Gant
	 Mathias Kaltner, * illeg. 1.01.1864 zu Petzenham
	 – Buchbach, Vater Alois Kaltner 

Im November 1889 stand der Schuhmacher und Kutscher 
Mathias Kaltner von Maximilian bei Kraiburg vor den 
Schranken des Schwurgerichtes. Er war zum Schrecken 
des ganzen Oberlandes geworden; schwere und einfache 
Diebstähle, Sachbeschädigung und Bedrohungen, Versu-
che zur Gefangenenbefreiung wurden ihm zur Last gelegt.
Kaltner glich in deinem Treiben dem bekannten „Bayrischen 
Hiasl“ mit dem Unterschied, er beging keine Morde. Kaltner 
stahl alles; Geld, Schmucksachen, Revolver, Kleidungs- 
stücke; seine Spezialitäten war das Stehlen von Pferden 
und Wagen. Er stattet gelegentlich auch Mühldorf einen  
Besuch ab und entwendete aus dem Schaufenster des 
Büchsenmacher Sebastian Schreiner zehn Uhren, einen 
Revolver mit Patronen und Rauchwaren.
Vierzehnmal wurde er auf seinen Raubzügen festgenom-
men und vierzehnmal ist er den Armen der Gerechtigkeit 
wieder entkommen.
1889 wurde er mit seiner Geliebten Gühner aufgegriffen, 
sie hatten beide eine größere Menge Gold- und Silberwa-
ren bei sich.
Aber alle Gefängnisse konnten in nicht lange halten, ob Rei-
chenhall, Oberndorf, Traunstein, in Burghausen entwich er 
durch den Kamin. Von der Donau bis ins Oberland, von Ös-
terreich bis ins Schwäbische kannte er die meisten Gefäng-
nisse. Nach dem Ausbruch aus dem Gefängnis Salzburg 
schickte er seine Gefängniskleidung per Post an die Ge-
fängnisverwaltung zurück.
Im Kempten  ereilte ihn das Missgeschick, auf einer Alm 
wurde er mit einem Frauenzimmer entdeckt, er konnte ent-
wischen, während die Frau als seine Geliebte verhaftet und 

nach Kempten geliefert wurde. Der Hiasl wollte die Frau be-
freien und spionierte das Gefängnis aus und wurde dabei 
wieder verhaftet. Trotz starke Fessel an Händen und Füßen 
und nach öffnen von 5 Türen kam er unbemerkt ins Freie.
Nach dem Ausbruch wandte sich Kaltner nach München 
und spielte die Rolle eines Viehhändlers. Er trat mit großer 
Sicherheit auf, doch wurde Mathias der Boden bald zu heiß. 
Er pilgerte nach Miesbach, wo er sich als in Gegenwart ei-
nes Gendarmen an einem Kegelspiel beteiligte. Der Wirt 
schöpfte Verdacht und verständigte die Gendarmerie, wo-
bei ihn zwei Beamte nach Kempten wieder einlieferten. Vom 
Landgericht Kempten wurde Kaltner nun zu sechs Jahren 
Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt. 
Nach der Verhandlung stieß beim Anblick der großen Men-
schenmenge der Verurteilte einen Ruf der Verwunderung 
aus und meinte: 

„So, jetzt könnt`s mi anschau`n“.
Unter starker Bewachung wurde Kaltner nach Kaishleim, 
nördlich Donauwörths, überführt, drei Wächter hielten vor 
Zelle Wache. 
Das Urteil des Schwurgerichtes inbegriffen, hatte Kaltner 
insgesamt sechszehn Jahre abzusitzen. Das ganze Ober-
land atmet erleichtert auf, als es Kaltner endlich sicher  
hinter Schloss und Riegel wusste. Auch seine jeweiligen 
Komplizen wurden lange Zeit unschädlich gemacht.
Der Winklhamerhof, seine Geburtsstätte, war zur der Zeit 
als seine Eltern darauf wirtschafteten, stark in Verruf  
gekommen, dann aber auf dem Wege der Vergantung in 
andere Hände übergegangen
Johann Brandl schreibt im „Kirchdorf Maximilian“, Mathias 
Kaltner starb um 1900 in einen Arbeitshaus, er hatte sich 
seinem Schicksal hingegeben.  
�  
� Text: Franz Genzinger, Archivpfleger

Altes aus dem Marktarchiv

RINNER KRAIBURG

Alles für Ihr perfektes Dinner erhalten Sie bei Erwin Rinner!
Unsere Bäckerei ist an Sonn- und Feiertagen von 7 30 bis 10 30 Uhr geöffnet

Unsere Öffnungszeiten für Sie:

Montag bis Samstag von 7.30 bis 19.30 Uhr

Erklärung: 
"Auf Gant kommen" heißt Pleite gehen.
1920 ist zum Beispiel das große Neuner-Gut in Krai-
burg auf Gant gekommen. Besitz der Bauernhof, die 
Mitter-Mühle, die Schusterschleif und das Mittermühl-
Gütl, es wurde von einen Geldigen billig aufgekauft und 
in Einzelteile günstig weiterverkauft.
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Wichtige Rufnummern:
Notruf
Polizei��������������������������������������������������������������������������110
Feuerwehr�������������������������������������������������������������������112
Rettungsdienst������������������������������������������������������������112
ärztl. Bereitschaftsdienst Klinik Mühldorf���������������116 117
Kreisklinik Mühldorf����������������������������������������08631 613-0
Giftnotrufzentrale����������������������������������������������089 19240

Apotheke
Apotheke am Inn, Inh. Judith Angstwurm e. K.
Max-Schwaiger-Strasse 8���������������������������08638 719685

Allgemeinärzte
Julia Biebl, Marktplatz 29��������������������������������08638 7643
Cesur Eroglu, Max-Schwaiger-Strasse 6���������08638 7720
Dr. Thomas Müller, Guttenburgerstr. 34��������08638 73535

Tiermedizin
Thomas Drechsel, Schweppermannring 7�������08638 7722
Dr. Peter Mittermeier, Bischof-Bernhard-Str. 15�������886722

seelsorgliche Notfälle
z.B. Krankensalbung und Sterbefälle���������08638 9848197

Öffnungszeiten:
Rathaus Kraiburg
Montag bis Freitag�������������������������������� 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag���������������������������������������� 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon ��������������������������������������������������������08638 9838-0
Email�����������������������������������������poststelle@vg-kraiburg.de

Wertstoffhof Kraiburg – 01.03. bis 30.11.2023
Mittwoch�������������������������������������������� 16.30 bis 19.00 Uhr
Freitag������������������������������������������������ 16.00 bis 18.00 Uhr
Samstag��������������������������������������������� 10.00 bis 12.00 Uhr

Heimatmuseum Kraiburg
Vereinbarung Sonderführungen unter Tel. 08638 88 76 52

Sperrmüllabholung
Als Auftrag dient der Sperrmüllscheck. Dieser ist in den 
Gemeindeverwaltungen und an der Kreiskasse des Land-
ratsamtes Mühldorf a. Inn zum Betrag von 15 € erhältlich.
Der Sperrmüllscheck muss bis zum Annahmeschluss 
im Landratsamt, Färberstraße 1 eingegangen sein. 
Abholung: � Annahmeschluss:
25./ 26./ 27. Oktober�������������������������������������� 06. Oktober
22./ 23./ 24. November�������������������������������� 03. November

Es besteht die Möglichkeit, sich online auf der Homepage 
des Landratsamt Mühldorfs/Abfallwirtschaft für die Sperr-
mülltour anzumelden. Der Verkauf der Sperrmüllschecks 
im Rathaus nach telefonischer Anmeldung, bleibt bestehen.

Alles sicher regeln – mit 
einer Immobilien-Rente
Die aktuelle Krise zeigt, wie wichtig eine Immobilie ist. 
Nutzen Sie die finanziellen Möglichkeiten, die Ihnen Ihr
Eigenheim bietet.

  Monatliche 
 Zusatzrente

  Auch in 
 Kombination mit 
Einmalzahlung

  Im eigenen 
 Zuhause  bleiben
 Lebenslang 
und  notariell 
 abgesichert

WIR SIND AUCH JETZT FÜR SIE DA!WIR SIND AUCH JETZT FÜR SIE DA!

Bekannt 
aus der  TV-

Werbung

Ursula Müller
Zellnerstraße 4, 84559 Kraiburg
Tel. 08638 – 9600620, Mobil 0162 – 93 30 563
um-immobilien@web.de
www.um-immobilien.net

Offizieller Kooperations partner der 

Informieren Sie sich über eine Immobilien-Rente. 
Vereinbaren Sie jetzt Ihren 
persönlichen Telefontermin: 08638–9600620

20200603_UM_92x150.indd   1 03.06.20   15:20

 gut bürgerliche Küche

 bayerische Brotzeiten

 schattiger Biergarten

 jeden Donnerstag ab 17 Uhr
 Forellen vom Holzkohlegrill,
 gerne auch zum abholen

Wir sind für Sie da:

Mittwoch – Samstag ab 16.00 Uhr
Sonntag ab 11.00 Uhr

sowie gerne nach telefonischer
Vereinbarung unter 08638 - 74 58

Genießen Sie bayerische Gastfreundlichkeit bei
Rosa Löw und Team



IHRE KARRIERE ALS 

MITARBEITER  
PROJEKTREALISIERUNG (M/W/D) 
BEREICH MASCHINENBAU/HLS

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bis zum 29.09.2023 mit Ihren vollständigen Bewerbungsunterlagen sowie der Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihres  
frühestmöglichen Eintrittstermins über unsere Website. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir keine Papierbewerbungen mehr entgegennehmen. 

KRAIBURG TPE GmbH & Co. KG  |  Friedrich-Schmidt-Str. 2  |  84478 Waldkraiburg  |  www.kraiburg-tpe.com
Ansprechpartner: Stefanie Jankner  |  Tel.: +49 8638 9810-311

WIR BIETEN: 

Wir bieten Ihnen die Chance, sich in einem global wachsenden Unterneh-
men einzubringen und interessante Aufgaben in teamorientierter Arbeits- 
atmosphäre zu übernehmen. Zudem bieten wir Ihnen als mittelständisches 
Familienunternehmen vielfältige Fort- und Weiterbildungsprogramme  
sowie umfangreiche Sozialleistungen, inkl. einem Gesundheitsmanage-
ment.

WER WIR SIND: 

KRAIBURG TPE entwickelt und produziert weltweit markt- und kundenori-
entierte Thermoplastische Elastomere (TPE). Mit mehr als 680 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern erwirtschafteten wir im Vorjahr einen Jahres-
umsatz von 226 Mio. Euro und gelten aufgrund unserer Spezialisierung als 
Kompetenzführer im Bereich der TPE-Compounds.

Verstärken Sie unser Team Corporate Technology Engineering am  
Standort Waldkraiburg zum nächstmöglichen Zeitpunkt als Mitarbeiter  
der Projektrealisierung (m/w/d) - Bereich Maschinenbau/HLS.

IHR PROFIL: 

• Abgeschlossene Meister-/Technikerausbildung im  
 Bereich Maschinenbau oder HLS 
•  Mehrjährige Berufserfahrung in der Montage und 
 Inbetriebnahme von Anlagen / Versorgungssystemen
•  Grundkenntnisse der Arbeits- und Anlagensicherheit
•  Fließende Deutsch- und Englischkenntnisse in Wort und Schrift
•  Ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit, Teamgeist,  
 Organisations- und Durchsetzungsvermögen sowie selbstständige  
 und ergebnisorientierte Arbeitsweise 
•  Bereitschaft zu internationaler Reisetätigkeit (USA/Asien)

IHRE AUFGABEN: 

• Realisierung von Engineering-Projekten an allen Standorten weltweit
•  Leitung der Montage und Inbetriebnahme von Anlagen für den Bereich  
 Maschinenbau/Versorgungstechnik in Abstimmung mit Fremdfirmen  
 (Fremdfirmenkoordination)
•  Durchführung von Abnahmen bei unseren Lieferanten
•  Ausführung von Montagetätigkeiten und Modifikationen
•  Mitwirkung bei der Planung und Optimierung von 
 Produktionsanlagen und Infrastruktur
•  Unterstützung unserer Ansprechpartner in der 
 Instandhaltung (z.B. Nachsorge nach der IBN)


